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Das Buch - ein besonderer Lyrikband

Wie man mit der Schere dichtet, wissen wir spä-
testens seit Tzaras Anleitung zur Anfertigung 

dadaistischer Gedichte, und die „montierten Welten“ 
im Belevedere zeigten sehr eindrucksvoll, wie Han-
nah Höch Wörter und Bilder aus Zeitungen zu Kunst-
werken transformierte. Die zeitgenössische Dichterin 
Martina Onyegbula hat ihre eigene Collage-Technik 
gefunden, indem sie ihre von Haus aus bildgewalti-
gen Gedichte teils mit den Text illustrierenden, teils 
mit dem Text kommunizierenden oder sogar dem 
Text widersprechenden Bildelementen kombiniert 
hat. So entstand ein breites Spektrum an kunstvoll 
gestalteten Collagen, von denen einige mit nur weni-
gen bunten Worten viel zu sagen vermögen, andere 
im spielerischen Umgang zwischen Wort und Bild ein 
ganzes Gefühlsuniversum erschließen, und solche, 
die ganz ohne Worte auskommen. Johanna Vedral 
empfiehlt in ihrem dem Buch vorangestellten einlei-
tenden Worten, das Buch Bild um Bild, Gedicht um 
Gedicht wie eine edle Bonbonniere zu genießen. Dem 
kann man sich nur anschließen!

Die Autorin

1970 in Wien geboren, arbeitet seit vielen Jahren im 
Sozialbereich. Ihre Erfahrungen und Begegnungen 
kreativ zu verarbeiten, insbesondere das Schreiben, 
wurde ein sehr wichtiger Teil ihres Lebens. Sie 
schreibt und veröffentlicht Lyrik und Prosa, bisher 
sind 3 Lyrikbände erschienen.
www.martinaonyegbula.at
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